
Titelbild: Das Portrait des Schuhmachermeisters Oskar Theodor von seiner Tochter Renate 
zu seinem 80. Geburtstag auf Leder gezeichnet.

Lourdesgrotte in Lommersweiler. An der linken Seite des Altars ist der aus Lourdes stammende 
Stein eingemauert.                                                      (Foto: K. Heinrichs)
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Vor 85 Jahren:

Die Lourdesgrotte in  
Lommersweiler 

Am Sonntag, dem 3. Juli 1932 wurde 
in Lommersweiler die neu ange-
legte Lourdesgrotte eingeweiht. 

Die Initiative zum Bau der Grotte war von 
Pater Wilhelm Busch ausgegangen. Dieser 
hatte vom Bischof der Diözese Tarbes und 
Lourdes einen Stein aus der dortigen Ma-
riengrotte erhalten, der einen Platz an der 
linken Seite des Altars fand. Pater Buschs 
Anliegen war es, den Menschen, die sich 
eine Reise nach Lourdes aus Zeit- oder 
Geldmangel nicht leisten konnten, einen 
würdigen Ersatz zu bieten. Finanziert 
werden konnte die Anlage mit Spenden 
der Dorfbevölkerung.

Mehr als 1.000 Menschen waren an 
diesem sonnigen Nachmittag in 
die Ortschaft geströmt, darunter 

zahlreiche Mitglieder des Klerus der Um-
gebung. Auch der Direktor der Nationalen 
Pilgerfahrten, Abbé Swalus aus Brüssel 
sowie die beiden Militärpfarrer Op’t Roodt 
und Hermanns aus dem Lager Elsenborn 
waren nach Lommersweiler angereist.

Die Rede vor der Enthüllung der Ma-
rienstatue und der Weihe der Grot-
te hielt Rektor Dümpelmann aus 

dem Kloster Montenau. Zum Abschluss 
erteilte Dechant Beckmann aus St. Vith den 
sakramentalen Segen. Im damaligen Saal 
Reuter, der bis auf den letzten Platz gefüllt 
war, führte die Dorfjugend das Schauspiel 
„Das Hirtenmädchen von Lourdes“ auf. 
Dieses Drama in fünf Akten war 1878 von 
dem österreichischen Geistlichen und Ver-
fasser historischer und religiöser Schriften 
Dr. Robert Weißenhofer (1843-1900) in Re-
gensburg veröffentlicht worden.

Nach Einbruch der Dunkelheit zog 
eine Lichterprozession zur Grotte, 
Musik- und Gesangverein beglei-

teten die Gläubigen mit Marienliedern. 
Zum Abschluss der Feierlichkeiten konn-
ten sich die Gläubigen an „einem präch-
tigen Feuerwerk mit bengalischen Rake-
ten“ erfreuen, wie die Malmedy-St.Vither 
Volkszeitung am 6.7.1932 berichtete.

In den Folgejahren fanden in Lommers-
weiler alljährlich Marienfeiern statt. 
Der Ausbruch des Zweiten Weltkriegs 

setzte diesem Aufschwung jedoch ein jä-
hes Ende. Dennoch zeugen die Votivtäfel-
chen an der Grotte davon, dass auch heute 
noch Gläubige in Lommersweiler Trost 
und Hilfe an der Lourdesgrotte finden.

Karin Heinrichs
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